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Mitmachen gibt einem auch viel

ALTSTÄTTEN. Auf gestern Abend hat die Stadt Altstätten ihre Jungbürger zu einem Znacht und zu einem Kinoabend im Open-Air Kino im Städtli eingeladen. Stadtrat Ruedi Dörig ermunterte die 18Jährigen aber auch zur Mitarbeit.

MAX TINNER

Endlich 18 und volljährig! Damit öffnet sich einem die Welt. Die Rechte, die einem nun zustehen, bedeuteten aber auch Pflichten, betonte Stadtrat Ruedi Dörig an der Jungbürgerfeier der Stadt Altstätten. Mit 18 dürfe man Verträge unterschreiben. Es gelte aber auch die Verpflichtungen einzuhalten, die sich daraus ergäben. Auch Steuern zahlen müsse man nun, jedenfalls ab einem gewissen Einkommen. Dafür dürfe man aber auch abstimmen und wählen.

«Du kannst Bundesrat werden»

«Theoretisch könnte man sich sogar zum Bundesrat wählen lassen», versuchte Dörig den jungen Erwachsenen ihre politischen Rechte schmackhaft zu machen. Zum Anfangen gebe es aber auch «einfachere Jöbli». Zum Beispiel in den Vereinen. Diese Zellen unserer Gesellschaft seien heute besonders auf Leute angewiesen, die bereit seien, sich im Vorstand zu engagieren. Unter dem Individualismus, der in den letzten 20 Jahren um sich gegriffen habe, habe das Vereinsleben gelitten.

Die letzte Woche, als sich nach dem Unwetter viele Freiwillige mit Kübel und Schaufel zum Helfen gemeldet hätten, habe aber gezeigt, dass die Solidarität immer noch lebe. Ruedi Dörig ermunterte die Jungbürger, sich ebenfalls zu engagieren. Mitzumachen, sei es in der Feuerwehr, in einem Verein oder in anderer Form, koste einen nicht nur Zeit und Arbeitskraft, «es gibt einem auch viel».

Nach dem Apéro und Znacht im Hotel Sonne waren die Jungbürger zu einem Kinoabend unter freiem Himmel im Städtli eingeladen.

